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Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 nl

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 15. Februar 1922 gegen
8 a c e b i . Otto , wohnhaft in Wiesbaden . Taunusstrase 4.

Sb  Anbetracht dessen, datz es gebührend ieitgeitellt ist.
ssirobl durch die Protokollaktcn als auch durch Selbst-
-eständnis des Angeklagten, datz am 28. Januar 1922 die
Preise einer gewissen Amabl Parfümerieariikel . zum Ber-
Inuf ausgestellt in dem Geschifft des Angeklagten in Wies-
'badcn Sitz einer Garnison , nicht angebracht waren und er
demnach den Artikel 29a der Verordnung Nr . 2 der Hoben
Zifferalliierten Rbeinlandkommission übertreten bat oer-
urteilt das Gericht Sacobi . Otto , »u dreihundert C300) M.
ictbftrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
der obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung
in der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt und bestimmt , da«
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
duich den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird, ein« Gesängnisstrafe von 50 Tagen tritt am Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867. F25a
| Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 »u

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 15. Februar 1922 gegen
Butterweck.  Adolf , wohnhaft in Wiesbaden . Kirck-
cc.fie 9. von Beruf Kaufmann . . 255

In Anbetracht dessen, datz es gebührend festgestellt nt.
sowohl durch die Protokollakten als auch durch Selbft-
nstöndnjs des Angeklagten , datz am 1. Februar 1922 dre
Preise der meisten Svezereirvaren . rum Verkauf misgessellt
in dom Geschäft des Angeklagten in Wiesbaden . Sitz einer
Sornison nicht angebracht waren und er demnach den
Artikel 89a der Verordnung Nr . 2 der Hoben Interalliierten
Rbeinlandkommission übertreten bat . verurteilt das Ge¬
richt Butterweck. Adolf , zu dreibundert (300) M . Geld¬
strafei ebst den Ketten der öffentlichen Bekanntmachung der
obeiwincu nten Gründe und vorstehender Verurteilung m
der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt und bestimmt datz fet
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist welche
dlircb den Kommandierenden General der Division bestimmt
uird. eine Gefängnisstrafe von 50 Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867
• Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.
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D. Amsterdam. 23. Febr . (Eis . DrabtberiÄI .) Aus
London  wird gemeldet : Es wird erklärt , da « die Zu-
lammenkunft zwischen Lloyd George  und V o i n c at6
Wahrscheinlich in Calais  oder Bonlog ne  stattfinden
Wird. Auch der Schatzkanzler Sn Robert Sorne  wird m
den nächsten Tagen mit dem französischen FmanzminMer
de Lastevrie  Zusammentreffen.

W. T.-B. London. 23. Febr „Daily Ebronicle " zufolge
Dird die Unterredung zwischen Lloyd George und Poincarö.
die wahrscheinlich in Bouloa »e  stattfinden wird , imr
cinire Stunden bauern und ilck m,t gewissen Punkten be-
iailen. di« in der französischen Note vom 6. Februar berug-
lidj des Programms der Genueser Konferenz aufgeworfen
wurden

w ’t -B Baris . 23. Febr . Der „Petit P - rissen" schreibt
M der bevortteb-nden Zusammenkunft zwischen Lloyd
h-rorge und Poiacarö.  es bandle ssch bei der llnter-
«dung um die Fragen die das französische Memorandum
wm5. Februar aufgeworfen babe . Offiziell scheine man ssch
Äoch schon über dir folgenden drei Punkte geeinigt  zu
iuben: v . .1. auf der Konferenz von Genua werde über kernen

Friedensvertrag  diskutiert:
; 2. auch nickt über die Reparationen:

3. der P ö l ks r b n n d werde beauftragt , die Probleme
zu bebanseln . die die Konferenz von Genua mckt felbit

^behandeln werde. .
1 Ferner soll der Völkerbund später dre Ausfubrung der
putscheiduugen  die die Konferenz von Genna treffen
Me . überwachen. Ausserdem scheine man sich offiziös noch
«6m gveinigt m haben , dass die Konferenz um
!>uise Wochen verschoben  werde , dass dre Teilnahme
sei Sowjets an der Konferenz nicht ibre Anerkennung
p im-s nach ssck riebe, und dass selbst wenn die Konferenz

* Anerkennung für nicht zulässig erachten sollte, trotzdem
Ä .Möglichkeit gelassen werde, ein wirtschaftliches
^°kommen mit de « Sowjets  zu treffen . Endlich
«u die Verpflichtung . die in Cannes vorgeseben war . und

die die Nationen das Versprechen geben, einander
M anrugreifen . nur in Form einer einfachen Resolution

nicht durch eine formelle Konvention angenommen
«riden.

ff London. 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die „Times"
Mbt in einem Leitartikel , die bevorstehende Zusam-
!, ." ku ° ft  zwischen Lloyd George und Poincars verspreche

t h r j n g e n d zu verlaufen . An erster Stelle unter
7: politischen Fragen siebe die Haltung ' der Alliierten
»ttmber den Bolschewiken und gegenüber Deutschland.

und Frankreich müssen zu einem klaren und festen
»̂ Einkommen gelangen , dass die Zulassung der Bolsche-
xÄ unter keinen Umständen die äe iru-s - Anerkennung
^ «tetrusslands bedeute. Ebenso seien V o rs i cht s m o ss-

MM / n für den Zusammentritt der Konferenz gegenüber
Wxlanbs nicht weniger nöt 'g als gegenüber Russland.
tiiÄ. and sei in einer Verschwörung begriffen , um dem

-»enrvertrag von Versailles den Boden auszuschlagen,
. »eiamte Wirtschaftslage Deutschlands müsse . erwogen

■J”* 1*3 - bevor die Alliierten mit Deutschland auf einer Kon-
E iusammenträten . Die Alliierten wüssten, dass dre
ta » . Regierung eine vorsätzliche Polltrk des
rl»5/ s b a n ke r o t t s verfolge. Die deutschen Interessen

Sffi iLngland und Frankreich zu veruneinigen . , DerH iei daher , ein englisch - franzoslsmes
Mk - einkommen,  um das die anderen Rationen sschwurden.

Die Konferenz von Genua.
. W. T.-B. Rom. 22. Febr . Zeitungsmeldungen ..zufolge

wrrd die Konferenz in Genua am 15 . oder 2 3. Marr  zu¬
sammen treten . Die Verschiebung der Konteren , sei durch
die Notwendigkeit / die Vorbereitungen rum Abschluss Ni
br -ngen . unvermeidlich geworden.

D London, 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Lrmt -Daily
News wird die Verschiebung der Konferenz von Genua um
zehn Tage , die nach Ansicht Lloyd Georges ausreichend> iei.
nicht genügen. Es sei vielmehr die Verschiebung der Kon--- - • ~~ Es bat

r - . ~ v * .1 uuiv »*»v lut iv . tu iivi - f
fein werde. Es bestehe die Aussscht. dass in den Beivrechun-
sen zwischen den beiden Premierministern Fortschritte oe-
züglick. der auf der Konferenz bauvffächltch »u erörternden
Fragen erzielt würden . Der Besuch von Benesch in Paris
und London habe zu einer Annäherung zwischen der eng¬
lischen und der französsschenRegierung geführt.

Laut „Daily Telegravb " könne angenommen werden,
dass im Verlaufe der Unterredung , die am Montaanachmittag
zwischen Poincarö und dem englischen Botschafter smtnand.
das Eis zwischen den beiden Regierungen , geschmolzen sei.
PeincarS bat dem englffchen Botschafter die Mindest-
garant ' en Frankreichs  mitgeteilt . deren Annabme
er verlange , bevor er die Entsendung von französischen Sach¬
verständigen nach London gutbeisse. Unter diesen von
Poinrarö verlangten Garantien die die Unantastbarkeit des
Veria ' ller Vertrages sowie di« Funktion des Völkerbundes
und die vollkommene Ansschliessung der Revarationsfraae
von der Konferery hetreffen . scheine ssch Pomcarö bereit er¬
klärt zu haben , die Vorbereitungen für die Konferenz zu
fördern . „
Die englische Regierung und das Genua-Memorandum

Poincar ŝ.
v . Baris . 23. Febr . (Eis . Drabtbericht .1 Havas ver¬

öffentlicht eine Zuschrift des englischen Gesandten in Paris,
ii der dieser entgegen den Bebauotungen der Pariser Presse
fissstellt. dass die englische Regierung  die franrosssche
Note über die Verschiebung der Konferenz von Genua be¬
reits am 11. und 14. Februar beantwortet  habe und
f iat durch zuei in Paris überreichte Noten des englischenussermtnissers.

Die Veröffentlichung der frauzöfifchen Rste an
Deutschland.

Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
hören , bat die Reichsregierung über die ihr am Dienstag
iibergebend-n Rote der französsschen Regierung , betreffend
die Verschiebnna der Konferenz von Genua,
noch keinen feiten Beschluss gefasst. Die Veröffent¬
lichung  wird erfolgen, sobald ein solcher Beschluss vorliegt.

Wir das „B. T ." aus varlamentarischen Kreisen bört.
dürfte die deutsche Regierung auf die franrosssche Rote über
die Konferenzverschiebnng keine Antwort  erteilen , son¬
dern sse lediglich zur Kenntnis nehmen , da Deutschland als
cingeladener Staat auf das von den Einladenden festgesetzte
Datum des Konferearbesinns keinen Einfluss bat.

Keine Ginladung an Deutschland zur Sachperständigen-
koukrren.s.

Bin . London. 22. Febr . Mit Beziehung auf die seitens
einer Pariser Zeitung verbreitete Nachricht, wonach die
britische Regierung  di « deutsche Regierung davon in
Kenntnis gesetzt habe, dass di« Alliierten die Teilnahme
deutscher Delegierter  bei der Sackwerständigen-
konterenz bearützen würden , die vor der Genueser Konferenz
in London staiffinden toll, erfährt die Agentur Reuter aus
autcrisserter Quelle , datz eine solche Einladung seitens der
britischen Rcsierung an die deutsche Regierung nickt er¬
gangen  ist . _ _ ____ _ ___ _

Ciu grosser französischer Auftrag für Deutschland.
v . Poris . 23. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Der französssche

Minister für öffenuiche Arhetten trifft Vorbereitungen , um
an Denffchland einen grossen Auftrag zur Lieferung
von Eisenbahnschienen und Streckenmate¬
rial  sowie Material für elMrische Leitungen (dieses
letztere iss besonders für das Rhünesebiet bestimmt ) zu
übergeben , gestützt cärf den Frredensvertrag . der die Allner-
ten ermächtigt , von Deutschland Sachleistungen zu verlangen,
die -geeignet ssnd. den wirtschaftlichen Wiederaufbau zu
fördern . Diese Lieferungen werden auf Revaratianskouto
gutgtzschrieben. . ^

Pariser Gerüchte. '
v . Paris . 23 Febr . (Eig . Drabtbericht .) Es war hier

verbreitet worden, der deutsche Botschafter Dr . Mayer
habe mit dem Vertreter der Regierung von Angara . Fered
V e i. oerbandelt , und daraufhin sei Fered Bei von Kemal
4iascha entlassen worden. Der deutsche Botschaffer legt Wert
darauf , dass er weder Kered Bei kennt, noch mit ihm verhan¬
delt babe.

Botschgfterratund die V»rfiille in Petersdorf . *
v . Baris . 23 Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Bot-

schofterrat bat gestern morgen die ersten Berichte  etn-
gcieben. die von der interalliierten Kommission in Ovveln
über die Vorfälle in Petersdorf abgegeben wurden . Der
Botschafterrat bat nunmehr in Ovveln  die Auslieferung
der gerichtlichen Protokolle ln extenso verlangt , eine Ent¬
scheidung. aus der der „Temps " folgert , dass jedenfalls eine
Verantwortung der Reichsrsgterun«  für die
Ereignisse in Oberschlessen bestebe.

Kerne russischen Kreditverhandlunse«.
Br . Berlin , 22. Febr . (Eis . Drabtbericht .) Vor einigen

Tagen ging durch die Presse eine Nachricht, wodurch oer
sowietrussische Vertreter in Berlin . Kresvinskv .' Be¬
sprechungen wegen der Aufnabme eines Kredits von fünf
Milliarden Mark in Berlin geführt bat . Wie bierzu von
rnstaudiger Stolle « klärt wird , ist diese Nachricht falsch.

Vorschläge für ein neues deutsches
Sachleistungs -Programm.

Lr. Berlin, Li. Febr. (Tig . Drahtberrchl.j Seit
einiger Zeit finden bekanntlich in Berlin mit den Ver¬
tretern der Reparationskommission  Ver-
handlunge i über ein deutsches Sachleistungsprogramm
statt , deren Einzelheiten nunmehr durch Nachrichten
der französifchkn Presse auch der deutschen Öffentlich¬
keit bekannt werden. Nach dem Wenigen , was aus
deu in sehr engem Kreis geführten Verhandlungen bis¬
her bekannt geworden ist, ergeben sich folgende
Erundzüge:

Es wird Deutschland vorgeschlagen, Sach-
lei st ungen an Stelle , von Barzahlun¬
gen  an alle Staaten , die im Verteilungsschlüssel der
Entente enthalten sind, zu liefern , und zwar nicht
auf Grund gebundener Listen wie beim Wiesbadener
Abkommen, sondern auf dem Wege freier Be¬
stellung  unter Kreditierung aus dem Ausland zu
beziehender Rohstoffe.
Sicherungen gegen eine über den Zweck des Wieder¬

aufbaus hinausgehende Verwendung , insbesondere
gegen den Weiterexport auf den Weltmarkt , sind bisher
nicht vorgesehen. Um einer Inflation in den Ab¬
nehmerländern entgegenzuwirken , wird noch ein wei¬
tergehender Kreditplan  erörtert , dessen
Erundzüge zurzeit in Paris bearbeitet werden . Es ist
anzunshmen. dass sich schon in den nächstekr Tagen
außer der Regierung auch die zuständigen parlamen¬
tarischen Stellen ausführlich mit diesen neuen Plänen
befassen werden.

Zu der Frage der Sachlieferungen im freien Ver¬
kehr wird der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus
varlamentarischen Kreisen berichtet, der Auswärtige
Ausschuß des Reichstags werde dazu sogleich Stellung
nehmen. Der Vorsitzende Dr . St re sem ann beab¬
sichtige. ihn bereits für morgen einzuberufen . Minister
Dr Rathenau  werde das Problem der Sachliefe¬
rungen im freien Verkehr in einer Sitzung ausführlich
erörtern . ^ _

Meinungsverschiedenheiten bei den
deutsch-polnisch ?n Verhandlungen.

W.  T .-B . Genf . 23 . Febr Die Arbeiten der Unter¬
ausschüsse  sind nunmehr so wett gediehen dass letzt ein
Übe r !n i ck über den Stand der deutsch-polnischen Verhand¬
lungen möglich ist. Man hofft , daß das gesamte Vertrags¬
werk gegen Ende der nächsten 'Wowe erledigt sein wird , je¬
doch können die Unterz ei chnun .gsformalitaten
erst sväter erfolgen, da der Vertrag ernen sehr großen Um¬
fang bat und viele Hunderte von Paragraphen umfasst. Em
abschliessendes Urteil über das Ergebnis der Verhandlungen
lässt ssck noch nickt abgeben . Die Zahl der einzelnen
Streitvunkte  iss redenfalls seit Beginn der Verband¬
lungen wesentlich geringer  geworden , aber in den
nock unerledigten Streitffagen haben ssck die Meinungs-
rerickied -enheiten  eber versÄrrrft.  Im wesent-
licken warten noch die Probleme des Unterausschuiies 5
(Alteisenfrage ). 7 (Gewerkschaftsfragen) . l0 (wichtige Lram-
dotionsffagen ). 11 (Minderheitsschutz) und 12 (swischenstaat-
licke Organisationen ) derLosung.  PrassdEit Calonder
wünscht dass auch in dieffn Fragen eme unmittelbare
Einigung unter den Beteiligten erzielt werde , um einen
Sckiedssvruck zu vermeiden . Es ist , aber , febr fraglich., ob
eine solche Einigung zÜ erreichen sein wird . Im übrigen
schweben noch eine Reibe von Bertragsveroandlnngen so m
Posen (Banken) , in Deutschland (Teilung der Knavvsckaften
usw.). Besonders stark ist der Gegensatz in der Minderheiten¬
frage. Die volnischen Vertreter wollen lediglich die Ein¬
fügung des Minderbeitenvertrages  vom 28. Imn
1919 in das deuffch-volnische Abkommen. Rach deutscher
Auffassung iss ein solches Ansinnen für die oberschlessschen
Derbältnisse schon desbalb unmöglich , weil , dieser. Vertrag
den unlösbaren Zusammenhang zwischen Minderbeitsrechten
und Wirtschaffsffagen . wie er in Oberschlessen besteht, nicht
lerücksschtigt. Die Arbeiten des 12. Unterausschusses werfen
ausserordentlich schwierige juristische Fragen  auf.
so die künffigen Beziehungen der gemischten Kommission zu
ven Besatzungsbehörden, zu den Einrichtungen des Völker¬
bunds . dem Völkerbundsrat und dem ständigen internatio¬
nalen Gericktsbof. Rur in beständigem Zusammenhang mit
den übrigen Teilen des Vertrages ist eine befriedigende
Lösung des komvlizierten Problems denkbar . Aber auch hier
bestehen noch Meinungsverschiedenheiten.  So
wollen die Polen die Minderheitenfragen van der Zuständig¬
keit der gemischten Kommissson ausschlietzen und der Bevölke¬
rung nur einen Avvell an den Völkerbund einräumen . Der
gegenwärtige Stand der Verhandlungen beweist van neuem
— wie dies übrigens stets von deutscher Seite vorausgesagt
wurde — dass es leichter ist. eine wirtschaftliche Einheit zu
»erschlagen, als sse nachher wieder zusammenzuleimen . Im¬
merhin iss man ssck auf deutscher wie auf polnischer Seite
darüber klar, dass die gegenwärtigen Verhandlungen nicht
i ur für den Abschluss des Genfer Abkommens entscheidend
ssnd. sondern auch als Prüfstein für die künftigen
deutiü - volnischen Beziehungen.  Die allge¬
meinen direkten Verhandlungen , die später zwischen beiden
Ländern notwendig werden , können in Genf natürlich nicht
geführt werden. . Auf jeden Fall aber wäre für Deutschland
in den gegenwärtigen Einigungsbemübungen bei aller Ver¬
söhnlichkeit nur ein Ausgleich möglich, der den wichtigen
Lebensinteressen des Reiches und den Rechten der obcr-
icklessschen Bevölkerung nichi wiberivricht



gelte L ' Donnerstag. 28. Februar 1922.

Die Frage der Reichspräsidentenwahl
im Reichstag.

Wiesbadener Taqblatt.
Die Universität debalte im Landtag.
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T>r  a . . r ( tn 9„ g - br . (Erg . Drahtbericht .) Beim Ab-
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Wiesbadener Nachrichten.
Handwerkerfragen.
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*• £)o w»f,r (Ein Drabtbericht.) Anläßlich
Br. Perlt «. 23 » ebr t t <&na HonaIen und

der Forderung«  n d e r - « u i ' <v ^ Neuwahl des
der Deutschen D o l k narr er. ^Esch , Zeitung :
ReichsvrSllventen anzusehen schreM ^ ön. in dem diese
Man veritebe nickt reckt den orr wonach die
Frage gestellt worden in u >,g!, ,m Lande eine
Deutschnattonalen i-Mellen tonnen̂ van ^ Wahl er-
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n,t,n

D -r Deutsche Beamtenbund zu« Eisenbahnerstreit.

K & mlSSSX»j {t bj 4 ,r»ViSW“n‘* nx.
Ausivrachc über die Lebten E deutscher Eisenbahn-
der Borützeicke der Reicĥ ewerNchan̂̂ uŝ ^ Betonungbeamten und -anwarter. vn:Iangl« n Beamten¬
de» aktiven Macktgekmnkens su. die zurunr
rolitjf neu« Dabnen und llh^ nabme ver̂ im^
strnksreundlicke Dichtung. - n ^ ornv Betonung derVf}  v w* WA4<4\es.rti»mprfirfKtft

*”S.SDü* kSrf'Ä 'iS

sevlante Durchsubruirg ein g^ aed̂er Zulassung v«

von den Kammern vlie Auli Degemüeitigkeit und un-

UuL 'KLA -iLMdÄÄMwu . in Gold-irr der Vorausrenu g »weiter« Deriha-ndlungsvunkte waren

KÄ 'TWi « ”*ta*“
kamheiteti de» Reiichsverd lmd».

irrfnfinickt
Iterui
Leb

3«
... ®
nmr'

3

'f ?ii
* De!
indlick
Sndigrn
,ttena
der nia
Ädiger

Si
- 2

m w
ildet oi
iäftsjin
IMS 1
n >er d
Ml-
Itmolro’
»tdi de-

- S«
«ichte
!<>« ôi
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Reichswirtschaftsrat und Kapitalflucht.

SwsS ^ WaaSS»

S ® » » ä " *•*
»g 7r.hr. (Eta. Drabtberickt.) ,D?r .iinan^

volitiscke Ni'S'ckub Aeickswvtsckaftsr,a^ beickmtme
dAern mtt dem Entnmrŝetneŝ ^ ev.s ÄaoUaIfIllÄ4. Derr ,t>Vn tnit bem ^ tmr m « J w

31. 3^S« <« ?» ®°S-iJm tf 25  ÄAm ffilcbtiolett Bnbrmur- Wb emen « beEtL ^ on w eine aJ  g t n *

Ein Allianzvertrag zwischen Frankreich uud der
Kleiuen Entente.

„ _ des
>gierungsorganW. T.-B. von *. » . » rUt d°-

namens der Kleinen Entente r̂ * M ^ Staaten

s^ ^ g3 ® Jß öSitotbeiten ist etnet der ältesten unv Jg 46

sr » KsSggyss
ÄZrlTÄiLs SM *s

gelungen. / )ck sowohl dr« Book  tote Snmvatbie bß «q t<t.
setzten Behörde als attw Mertickätzung. die fiiü Mi (!
Publikums zu ctTMiaen. 3M* dSTnJ ^ e&tsten b&üüi
Kommissar Noumann namemtlich bei seinen-Mr̂ °, « n , „ g.

gä̂ fsÄfÄÄyi : rr

- “SlÄ ‘aS * wäfc
» & A iS5 & Ä ,i :

uw«»««» *** foÛTi bie StoGtcii
unterzeichnet. Durch dtr'«n ^ „ ^ eick für .den
der Kleinen Entente veromcvten. Deutschland angegriffen

Sürrreick. Holland und der -Eckŵ.'»us hingewiesen, daß ein
gen. In der Erortervng „̂rck eine Änderung des ganzengrundlegender Handel nur vnrm eine Ersallung
Steuersystems eintreten kann, « u«^ steuetttuiht «egen¬
der Gewinn« an der Quells stimmte daraufhin

bet Älewen Entente Deutschland angegriffen
Fall Sil fr ,u Kisten daß « durw ^ ui  Staaten
werde, . Frankreich semerseik nerofirch« Deutsch¬werde. Frankreich seinertzetts vervritmb Deutsch
der Deinen Entente M untE ^ mû n̂ ^ Dies«-.
land oder eine dritte ? xÄ „st̂ , "g«sMoIsen worden. Die
Allianzvertrag s«t aus 50 ^ ?»re geiwi^ ^ e einer Kon-
Zeitung fügt dem binzu. der nro »̂ ^ nachher ver-
fe «̂ f Kleinen Harnte unh rwn ^ Belgrads weigere
LT mMt KrW « 0ö-« nstand zu ert- tl-n. .

Handelsvertreter mm der umiauneuer " b«wiif ^bäB bi(
begründen Wvvn Antrag mtt dem vmwets varaui.

R °°5'SLÄ . ^T&T'SS
*SÄ ÄfcJfÄ LnU mi  r^ d-i-« ,»« "

ÄÄ SBu k i fe *tS 'Ä
‘S . Äf - Ä - Ji 'midi «Man«
iK7 L -I? »L,S .°- Ä ” Slü 6<” - b->
leiier Schatten von » Lihm ^ thett ^ laĝ effQT0"\ inb  strablen-weiterbin mttsaltete tiv der Bt g und Schon-
m:  u«b ß ffiffiv Wtn».»ml»»

.....
ncnt und Komvonift. fand U,Egen Publikum nochmals..vor-

s!®.,^ f®^ lltssirÄ «!S9, s5i
ÄÄSS 'ÄlÄS 't .ÄÄ

Y U)6] *U0 IM yy •»

EffisssSK
!rJÄ | « tfÄÄim Besttz der vouen ,oerr.,„.. . i £ g ’ 0eIan'a „ Ibt
Mche und geistige Element tyi r - . . dramatisch be-
iede» Lied »u ein-m klar -K °»Krkung aus seiner künstle-lebten. Bilde zu gestairetr veie , dabei aber zugleich
rischen Beinbeit und Echtheit beruhte ' g ver-
mancke neue LÄ„^ - ? ieder die i» von der Sängerin,

Anna

wwßlä,i % k $s
.Ewige Tiebe' . ,, .der ..Küble Waid man

Srabm»
Liebe"sss £ r**« u- * H! -« « - m

lvbelnd dacapo octlanflt
atz neuere ..nvuiuic , .TZ**

iubeinD aac»Po vetu ...«b. Und von b-" ,«/ "er-n Gaben und
Zugaben aus dem . Lttder-Temvel^ dieser » ^ aiflenf oon

‘rfnSSjS«föM ‘!S“ ÄÄ ^hnÄ
»Wi nnjt «Tb VI' einTÄX «!Teion » undKlang

^ verschmelzender, und liebevoll ncuhemvsindender
KttW « « u Kunllwul.

Reinbeit des Stils "7, °^ -, .'«̂ 's-r̂ üde dörän haben konnte.

Sy« ffSpiMU.ssTsasj!' 's'ä«r SS  STiWSSkrÄ»
3D3rtnn* ie9 Emoftndens . w ^ sj-inien 1 der Morarischen

Dkä°d ? '« urden' mit'Lllendeter Scköne nachĝ eichnet und
mit blühender Phantasie belebt. Am -Mondo
Künstler sein wunsxrvolles .Perlenso êl^ 'j^ ^ seinerfühlte
b^ Krn . und tzZ ^NMne ! die schon Sans ° . Bülow

sonders ha rt trifft
Ein vräcktfges Werk-aa-i'n-» vom-  Ein

Mr die"nachfolgende Tondi chiung, -Das,R ingen nach eln̂ Mk

tiscke GrundgedankeUt dock wohl »u vag« unv au -> . .
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Tina ^ „ rot ch eftfti welches unter Herrn S cku -

ErCk ' « SSÄ ”A">ÄÄ,%
S.ttrte. EA -' Da« Werk kündigt sich mit einer kurzen,
aber vomobasten Fanfare . au. Tbema Bastgttonen.

®efe §« telSI?Äf §Ä aâ XSS > »S» 5Äm™ S«

m *»8
abenteuerliche Zerrbilder zaubert die Achte ber-

°Dövvelfugê werdê damt aTkonttavunktische'i' Künste.
äf & SÄÄ L Sauvttbema.wachst

letzter erheitern-LL -LL « BSXAfäiS " -S'BS

rrK*iiftt Merkwürdig berührt, daß Georg cra« m“' lu
trotzdem lein Ideal auf klalliziKischem Grunde beruht,
in seiner Melovik in entscheidenden Momenten so de«.m:4, Maaner übergreiit. Die Tondichtung ist -sie ^
knstrument̂ rt und wenn üe aus die Dauer etwas eemjg,
!o verharrt« das Publikum ^in reger Betsalls .KebeM^
und ehrte den Komvonitten in sehr schmetchelhasttt

Kleine Ctjronit
Bildende Kunst und Mustk. Eine neue Over.  die^

Stost von ..R o m e o u n d I u l i a" bebcmbelt mck
Rtccavdo Zandonai  koinooniert ist. wurde tot Nom
großem Erfolg «ufciefüfcrt. Di« bandlungschlt «fet i.*
an Shrrkesvear« an als an. in  alte ttatofth « No« u^
Bei dem vom 28. AorA bis 1. Mai tot Breslau .mm
Nondeu Mar - Regerfeft  werden u. a. Frttz utw
Busch. Emmi Letsner. das Wendltng-Quariett . ^
Klarinettist Dretshack. d'- S -rr«vBertbold und K°bl«r
Stuttgart und Woltgang Reimann mttwrrken. D« »
Wttune lWt m dem Händen von ProirNor Georg D ° >
(BrÄauTder dem R-gerschen Schassen besonders nabe

Wissenschaftuud Technik. Die medizinische FakuM .
Umoersttät He - delbero  verlieh an Professor 6 «^
druck (München) , beit Direktor der dorttgen cktt»« ^
Klchik aus Anlaß des Ist«. Geburtstages von Ado» ^
maulden « ußm aulvreis  iür Verdienste um dtt %
Ki ben hie Fakultät all« 3 Jahre einem deut'ckem
türein ev on ihm ersonnen« und bewährt«

ätt . Sauerbruch hatsichumdi«  FSrtAMLunaenchirurgie »roß« Verdienst« erworben. — -f *, , ete
erfährt aus Selsmafors daß d» B r o^der Moskauer Universttat  m den S t r e > ^

len find, weil sie schon seit mehreren, Monaten> ketn ^
bekommen haben. Die Siudeuteuichatt der ÜncoeiU
den  SamoathnstttÄ erQLrt.

^«eun
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Wiesbadener Tagblatt. Abenv - Ausgabe . Erst » Blatt . Sette 1

- Angeftelltenverlammlung . Sn der am Mittwochabend
Lirbr im Lyzeum 2 etrtberutentn Versammlung des Gewerr-
«fisbu ndes der Angestellten Io rach der Bundesvorstand der

rrkschaft . Heinrich Thal,  über Volkswirtschaft . Sn
Einleitung bedauerte er . daß die Angestellten sich nur

die jeweils abgeschlossenen Lohnerhöhungen bekümrner-
M nicht aber tiefer in das Gebiet der Volkswirtschaft em-
Kingen würden . Der Redner verbreitete stch dann über die
«tsche Volkswirtschaft . Er hob hervor , welche groben Der - ,

. sowohl an Vermögenssubstanz als auch an Arbeitskraft
„ Deutsche Reich durch die Abtretung verschiedener Gef

erlitten habe . Das Kalimonopol für Deutschland sei
W die Abtretung Elsaß -Lothringens durchbrochen , m
«rchlesien sei das wichtigste Industriegebiet zersplittert
An . und mit Posen sei die größt « Kartorfelkammer
Mßchlands verschwunden . Dann ging er aut die sich nn
Aigen Wtrtschastsleben immer mehr geltend machende Zu-
Amenfassung ein . Innerhalb der Angestelltenschaft sei
i nicht der Fall , vielmehr mache sich immer noch eine Z«r-
iiterung geltend . Der Redner forderte die Anwesenden

Lehren aus der Vergangenheit und aus den Nachteilen
Zersplitterungen zu ziehen und sich zn einem ernhert-
Ganzen zusainmenzujchlieben . Für seine Ausruhrun-

! wurde dem Referenten leibhafter Beifall gespendet.
' — Der Mietcrschutzverein . E . B -, schreibt uns zur Auf-
ung : Unser grünes Flugblatt , das stch mit den SO Pro-

mt Mietstepgerungenbeschäftigt, bat an zwei Stellen von
l Beschluß des Bezirksausschusses gesprochen . Selostver-
hlich war mit diesem Beschluß derjenige des Sackver-

«Hldigenaus' chustes beim Bezirksausschuß gemeint . Wir
stten angenommen , daß für jeden Loser ein Zweifel kner-
>>i nicht bestehen konnte . Es Nt richtig , daß der Sachver-

zjgenausschuß aus S Mietern und 5 Vermietern besteht.
, Ausschlag ' bei der Abstimmung gibt aber die Stimme

, Vorsitzenden , der zugleich Vorsitzender des Bezirksaus-
mlfes ist . Wir nehmen an . daß hiermit der Sachverhalt ge-
feub geklärt ist.
— Demokratische Franentagung . Zur Vorbereitung der

März hier stattfindenden demokratischen Fvauentagung
—t am Freitag , dm 24. d. M .. abends 8 Ubr . un Ge-
üftszimmer der Deutschen demokratischen Partei tMichels-

2 1) , «ine Zusammenkunft demokratischer Frauen statt,
r die Stadtverordnete Fräulein Dr . Knischervskv über

^ .,l- und Erziehunssfragen " sprechen wird . Sämtlich«
„okratisch gesinnten Frauen auch Nichtmitglieder . find

,tzb den Frauenausschuß der Partei freundliM eingelaoen.
^ Heimatkunde, DI« nächste Zusammenkunft der Freund« nnssauischer

^hte findet Donnerstag, den 2S. d. SK., abends 6 Uhr, tm Staats-

- velkehachschnl, Wt« baden. Die ArbeitsgemeinschaftM a t t I - ne r
Wissenschaft) must in dieser Woche »ussallen.
berichte » der Kunst , Vorträge un » Verivandte ».

* Staatsttzcatcr. Erik Will, der bekannte Tenor der Frankfurter
^ lMhoufes, absolviert morgen Freitag ein einmaliges Gastspiel als
™" i^meb Ben" in Le» Fall, „Rose von Etambul". Die Aufführung

Mt i« Abonnement B statt (Anfang 7 Uhr ).
» stnrhans. Da, Einsoniekonzertam Freitag, das unter Knrkapell-

«iftr Irmers Leitung steht, bringt dle Aufführung folgender Orchester-
«In Karneval von Dvorak, „Eie Moldau" von Smetana und zwei Sätze
so der unvollendeten Sinfonie von Schubert. Durch die Solistin des
tabs, F.au Dnny Kalihofi, gelangen Lieder von Wog und Schubert
it Sochag — Der für Samstag dieser Woche in den Räumen des
wh-uses nn gesetzte grotze Ball dürfte in Anbetracht der Faschingszeit
m: der b-stbeluibtesten werden. Im großen Saale werden wieder zwei
stiliichester alte und neue Weisen spielen, während durch di- Verpflich-

einer Zazz-Band für den kleinen Saal der neuesten Tanzrichtung
Ichmng getragen wird. — Der dänische Kapellmeister Fr . Echnedler-
sltnsni, der am Dienstag, den 28, Februar, das dänische Festkonzert im

rat« utimlc dirigieren wird, ist am 16, Februar 1867 in Rudhjäting (Düne-
der ch geboren, war 1886 bis 1888 Schüler des Kopenhggener Konserva-
iit (St . rki Gabe, 2 P . E. Hartmann, Valdemar Tost), 1888 bis

Schüler Joachims an der K-nigl. Hochschule für Mustk in Berlin,
Mbis 1886 daselbst Konzertmeister des Konzerthausorchesters, 1897
Wrtmcister und Dirigent' im Tivoli-Konzertsaal-Orchefter zu Kopen-
g», 1898 bis 1961 und 1961 bis 1905 Dirigent des Kuroresters von Bad
biiuilvst, 1SÜ5 bi» 1968 in Abo (Finnland). Seit dem Jahre 1909 ist
imlmeister Schnedler-Petersen Dirigent der berühmten Tioolt-Sinfonle-

nti in Kopenhagen im Sommer und der Palais -Konzert« im Winter.
Konzert am 28. werden ausschließlich dänische Krmpofitionen zu Gehör

tarnen.
• Wiesbadener Künstler auswärts. Cornelius Tzaruiawski

fiiÜ! kürzlich in Hagen unter Weisbachs Leitung das Klavierkonzert
n Achaikowskyund hatte mit der packenden Wiedergabe dieses Werkes
ii Publikum und Presse größten Erfolg. Die Blätter rühmen seine
Wüsche Geftaltungskrqst und sein riesiges Ausdrucksvermögentu
d>älttten, mißen Kantilrnen.

Aus dem verefnskeben
'  Die Deutsche - Demokratisch « Jugend  hält heute

«»«Stagab-ud, 8 Uhr, im Sitzungszimmer (Michelsberg r , 1) eine
9»i>»se tzusoinmenlunft ab,

'Ter ..Mieterschutzverein Wiesbaden,  E . B.", hält
Immenden Freiing, den 21. d. M., seine diesjährige Jahreshaupt-

blmmluag im Lyzeum am Boseplatz ab, woraus die Mitglieder an dieser
nochmals darauf hingewiesenwerden. Mitgliedausweise sind am

«liiuqauq vorzuzeigen.
' *« Freitag, den 24 d. M,, abends 8 llhr , findet im Gasthaus Wies
"«'Patze 6Z) die Jahres-Hauptversammlung de» d. v. Schütz « un»
tfbundes (Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich) statt.

Der „Preußische  P h i l o l o g « n v e r b a n d", Ortsgruppe
boden-Biebrich, hält seine Monatsrersommlung NM Samstag, abend»

im kleinen Saal« der Turngesellschgst(Wintergarten) ah.
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Sporr.
MM ach. Fr ei ta,nachmittag dieser Woche, ab 4 Ahr, findet im

ein SimnUanspiel des Herrn G>. Mohr statt. Die bekannte
' ,«»rke Mohrs verbürgt einen mteielianten Verlaus.

Weltmeisterschaft Im Schlittschuhl-us. Wie -US Chrifttania
7"«i wird, hurchlieftu in dem Kamps um die Weltmeisterschaftim
^Muhlouf übe« 1600 Meter die Strecke: Thunberg in r Min.
u*b-k., Roald Jarlen in 2 Min. 21.9 Sek., Ström in 2 Mi». 262
KMn in 2 Min 26.S Sek.. Skichnabb-Finnland in 2 Min. 27.1 Sek.

£  2n »{ über 10 000 Meter durchliefendie Bahnstrecke Ström in
«i«. 87.6 Sek., nie Olsen in 17 Min . 43.6 Set , Brarrdström -Fimr-

l7 Min, 61.1 Set, Skütmrbb< .nnl-nd in 17 Min. 69.3 Set.,
M Olzen-liorwegen in 18 Min. 1.8 Sek. Ström wurde Weltmeister

>'»n Pnnkten Nach Ihm kam Larsen mit 18 Punkten. Ström ist
« «eutnaiu der Festnngsartlllerie.

Gerichtssaal.
I*- Die Angtlegenheit der Blindenanstalt. Während der
^MnumLttawdta« des Regierun«sbczirks Wiesbuden tml 'l Lahr tagt«, erhielten von dem Sozialpolitilschen

,rä?., desselben die Kommun«llandtags-Abaeordneten
.. Alkm-Frankfurt lZentr.). Fräulein Marte Bltt-

wVnkturr (Soz.) und Fräulein Dr, Ann« Schultz-Fvank-
' den Auftrag, die Wiesbadener Blindenanstalt

EpPierung zu unterziehen. Ern« Menae Beschwerden
Mer diaje Anstalt eingelaufen. besonder» über den
selben , den Direktor Claas, so daß es zweifelbaft
°d nnrn di« von dem Kommunnallamdtag der Anstalt
xwährte Beihilfe, jetzt in Höbe von 20 000  M ..

»n>̂ iüisten könnte. Di« drei Abgeordnetem begcllben
L? März v. S. um die Mittagszeit in die Blmdem-

Mien jedoch Claas nicht an. Stach geraumer Zeit
der Lehrer der Blinden und führt« die drer Damen

Anstalt mrd d«n «mschließe'ndcii Darben. Er wurde
daß «s n in Anstatt am Sauberkeit momae-lta.

Der Garten war meistens von Claas im Benutzung »«nom¬
men , statt ihn den armen Blinden zur Verfügung zu stellen.
Die dort aufgestellten Turngeräte , lagen zerbrochen , am
Boden . Ern Bienenhaus und ein Hübnerstall . dort,einge¬
richtet . lieferten dem Herrn Claas lediglich , d« Ertraginii «.
Di « Blindem leidst wußten auf Befragen nicht genau anzu-
gebem, was ste bei ihren Beschäftigungen eigentlich verdien¬
ten . Ein Betriebsrat durfte auf Weisung des Dirrrtors
nicht instradiert werden . Während der Besichtigung «rschien
Claas , der , von den Abgeordneten über die herrschendem
Mängel befragt , cn-sr eich ende und befriedigende Erklärungen
nicht gab . Während der tags darauf folgenden ^ Plenarützuna
des Kommunallandtags wurden diele Mi 'dstande m der An¬
stalt durchgespiochen . Die Presse behandelte darauf bm den
Fall „Wiesbadener Blindenanstalt " ausführlich . Am
18. Avril 1921 ging be > dem Landeshauptmann m Nassau
ein « VeschwerdelchcM des Direktors Claas «im. im der dieser
die Berichte der drei Abgeordneten als unrichtig bezelchnete.
Dre Folge von alledem war . daß der einschlägig « Mmnter
von dem Fall Kenntnis erhielt , ein « Untersuchung anordnet«
und das Provinzialkollegium mit derselben beauftragte.
Diszivlinorisch konnte gegen Claas nicht vorgegangen wer¬
den . da derselbe lediglich Privatbeamter , ist : die Blinden¬
anstalt ist nämlich eine private Institution . Die , Kasseler
Behörde entsandte den Oberschulrat Bähr nach Wiesbaden
der am 27 und 29. Suli 1921 in der Blindenanstalt Herrn
Claas über die Vorgänge vernahm unter Zuziehung der drei
Abgeordneten Men . Bittdorf und Dr . Schultz , des Kom-
munallandtags -Abgeordneten Poth -Frankfurt , als Dorsttzen-
dcm des Sozialoalitisären Ausschusses , sowie des LanLesrats
Dr . Sohlen und des Landessyndikus Dr . Korn , als Vertreter
des LandesbauvtmaMs in Nassau . Eime Reihe von Blin¬
den und Angestellte hörte man ' als Zeugen . Das Resultat
war . daß Claas verschiedenes zusab . was er vorher im ferner
Be 'chwerdeschrift bestritten , und als das Protokoll abge¬
schlossen wurde , verlangt « die Abgeordnete Schultz , daß nun¬
mehr der Schrift die Wort « angefügt werden sollen , daß die
Beschwerde des Claas unter dem 18. Aonl 1921 . in der er
di« Feststellung der drei Abgeordneten als unrichtig und ent¬
stellt gekennzeichnet hakt«, ein « bewußt « Luge enthalt «. Dies
geschah. Öberschulrat Däbr bezeichnete schließlich , nachdem
er stch zwei Tage mH dem Fall eingehend befaßt . M« Aus¬
sagen des Claas als unbestimmte , schwankende und wider-
svruchsvolle . Claas fühlt « stck> infolge des Ausdrucks ..be¬
wußt « Lüge " in seiner Ehr « gekränkt und strengte gegen
die Abgeordnete Schultz wegen Beleidigung di« Klage an.
Er gab ferner an . di« Abgeordnete Schultz habe ihn weiter
nock als Lügner b-Dei<bnet . Gestern stand der Fall vor dem
Schöfiemgericht . Dasselbe sprach die Angeklagte fr « , mit
der Begründung , daß derselben der 8 198 des Strafgesetzbuchs
im weitgehendsten Dkaße zur Seil « stehe . Der Vovsttzende.
Amtsgerichtsrat Wiskemann hob ferner hervor , die Ange¬
klagte habe nickt wider besseres Wissen gehandelt , auch tm der
Form nickt durch den Ausdruck „bewußte Luge wohl erm
Pleonasmus , gefehlt . Die Bemerkung . „Elaas sei ern Lug¬
ner " . sei von der Angeklagten überhaupt nicht gebraucht
worden , was der als Zeuge vernommene Dr . Korn bestätigt
hätte . — Ein zn Beginn der Verhandlung von dem Vor-
sttzenden gemachter Vergleichsvorschlag wurde von der An¬
geklagten abgelebnt.

Handelsteil.
Berliner Börse»

Korse «on 22 Februar 1022.
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6 BeMuadutz 8. IX . . ,5 . B . in . . .
4>* ' fl. IV-V.
4V, ' fl. VI-IX .
«>* , 1924er . . .
5 Beichsaaleihe .
4 »

» .
4 SchuteeeMet -Anlelhe . .

Sparprsmieu -zuletde . .
6 Preufl . Schatz -An* . 2t .
6 « . „ “4 PreuB . Consol « . . . . . .
8V* 0 . » *• • • • •

Bai Anl©Äe 08̂-14 . . .
Bayrteche Anleüia , . . .

m » . • • *
Eisenbahn Vor«. . . . .
Hamb . Staats -AnL. 97 , .
Heaa . Anleihe . . . . . .

SSchs. Anleihe.

In */o
100 .—

99 .90
86 . 10
72 . -
96 .-
77 . 50
87 .90
74 .80

109 .80
110 .96

60 . 10

osiio
73.75
61 .90
59 .7 5
"T .—
79 . 10
63 .90
66 .—
92 .-
67 .60
76 . 25
68 .50

OlT.
12
lt
i«
H
K
lt
i

16
4

7'A
10
26
I

»
2*
26

ndnstne - Alrtton.
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Angebers - Nürnberg
Ailg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarek -Hfitte . . ,.
Boebnmer OuSatahl .
Brauerei Schultheiß ,
Bnderue Eisenwerke
Beton - n. Uonierban.
Deutsch -Lux . Berg* .
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebcrs .-Elekt.
Donneramarok -Hütte
Dfirrkopp , Biele, . M.

1600.
619 .50

99o !-
896 .—
774 .-

1250.
874 .-
1000 .
349 .-
1100 .
1530.

1640.
9,0 .-

4
J*
!'
12
»
IS
7
10
«

11
u
15
8
0
0

10
0

30
6

1«
8
6

12
18
6
6

M
tT
1«
8

2 -
U
I!

i\
0

20
1

12
6'A

20
li
lt
11
>6
0
0
0
0
0
0
0
0

nitseh. Waff . u . Man.
laimler Motoren . . .

Deutsche ErdSI -Oaa.
Elberfelder Farben,.
Eachweiler Berg * . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten t  Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiaweider Eisen » . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
HOcbster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aufferruann .
Hohenlohewerke . . .
HOsch Eisen o. Stah
Ilse Bergbau,.
Königs - u. Laurahfltte
Kalt Aschersieben . .
Kostheim CeUulose . .
Kronprinz MetaUf. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisent .ed.

„ Eis .-Ind.
„ Koks * . ,

Orenetoin u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellant . Kahla . . .
Roaitzar ZuckerraH . .
Rhain -Naas . Berg » . .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hatten * .
Rhein . MetallwarenL
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektrlz . .
Siemens u. Halske . .
Sfldd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzatoff .F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Weeteregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Faketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . « .
Otaxi Minen . . >

Genusscheine . . . .

in
1549.
600 .—
9135.
768—
374—

1348.
861 —

1230.
959 .-
7 30 .—
1686.
740—
1136.
1430.
1015.
3595.
1175.
630—
2506.
624—
1000 .
7 39—
1173.
1660.
1260.
1065.
1845.
1140.
1393.
9840.
1190.

1340.
1565.
8 5—

90—
68 «.-
780—
998—
290—

OSO.
1000.
966—
,a .—
9575.
SSO-
500—
4 « 8—
405—
616—

350—
810—

£ Berlin , 22, Febr . ' In der Nachwirkung der Besorg¬
nis wegen der bereits erwähnten Zurückhaltung der Groß¬
geldgeber in der Hergabe von Tagesgeldern  zu
Börsenzwecken , der anhaltenden starken Schwankungen der
Devisenpreise (der Dollarkurs notierte vormittags 225. bei
Beginn ungefähr 212) und der Befürchtung , daß die zwar
heute unterbrochene Steigerung der Getreidepreise bfli
dem hohen Stand derselben tatsächlich auch zur KnapD-
heit des jetzt noch überaus flüssigen Geldstandes beitragen
könnte , nahm die Spekulation in ziemlichem Maße Reali¬
sierungen vor. Hierdurch wurde der Kursstand der
führenden Papiere um 30 bis 25 Proz ., vereinzelt auch
darüber , wie bei Gelsenkirchen und Anglo Guano um
100 Proz. herabgedrückt . Da aber Laurahütte sich aul die
hartnäckig haltenden Gerüchte von Verhandlungen wegen
Überleitung der Aktienmajorität in englischen Besitz
weiter um 250 Proz. anzogen und auch die übrigen obe.r-
schlesischen Werte nach anfänglicher Ermattung mit sich
nahm, trat eine Befestigung ein, die besonders bei ein¬
zelnen Papieren d;e anfänglichen Verluste wieder welt¬
machte und oberschlesische Werte zum Teil über den
gestrigen Schlußkurs anziehen ließ . Das Publikum be¬
wahrte beute Zurückhaltung und hatte teilweise och limi¬
tierte Verkaufsaufträge auf den Markt gelegt , so daß sich
auch im Großverkehr am Einheitsmarkte das Geschält
ruhiger gestaltete . Bankaktien erwiesen sich als wider¬
standsfähig und von festverzinslichen Werten waren nur
die mit Valutueinwhlag etwas niedriger . Die Kurs « unter-
'- dann witertiia nur geringen Schwan kunge n und

das Hauptgeschäft spielte sich in oberschlesischen Montan-
papieren , Ilse Bergbau 130 Pro *, höher , und Berliner
Elektrizitätsaktien ab.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M„ 22. Febr . Der Dollarkurs schwankt

auf und nieder . Nach dem Aufstieg im Früh verkehr bis
auf 225 flaute er zu Mittag auf 213% ab und beeinflußte
infolgedessen das gesamte Börsengeschäft Im Zusammen¬
hang damit zeigte der Effektenmarkt ein ausgesprochen
mattes Gepräge . Vielfach wurden Kurssenkungen bis zu
150 Proz . vorgenommen . Allerdings trat auf emzelnen
Märkten eine kleine Erholung ein. Doch ließ das Ge¬
schäft nach. Di? Verkaufsaufträge überwogen . Recht flau
lag der Montanmärkt . Nur für oberschlesische Werte setzte
ein lebhaftes Begehren ein, wobei besonders Laura aux
2600 getrieben wurde . Ebenso gering war das Interesse rnr
Kall paniere . Westeregeln verzeichnete gar kein Geschalt.
Verhältnismäßig gut hielt sich der Schiflahrtsmarkt . Am
dem Chemiemarkt verzeichnete Scheideanstalt mit 1275
(— 150) den bemerkenswertesten Abstrich . Dann folgten
Griesheim 905 (— 70), Elberfelder Farben 750 (— 65). In
die allgemeine Abwärtsbewegung wurden auch die Elektro-
werte gezogen Nur wenige Werte vermochten sich tm
Verlauf des Börsengeschäfts leicht zu erholen . Schwächer
lagen auch die Zuckerwerte , die sich Abstriche bis zu
40 Proz . gefallen lassen mußten . Wie auf de tu Effekten¬
markt . so ging es auch auf dem Einheitsmarkt und im
Freiverkehr durchaus uneinheitlich zu. Fast alle Werte
zeigten eine rückläufige Bewegung . Die Börse schloß matt
und uneinheitlich.

Kurse vom 22. Februar.
SUdtanlelhen und

ObllgatMutu«
Wiesb . Stadtasl , * . lMf 88 60

4«A „8'V/. „
4«/» FrankL

4*/. Mainzer

. 1»IZw-

4' A Frankl Hyp .-Bank
JVi®/§ „ , .
4V. „ , Creaft -Vei
8<A*A , D .
4«/o Hamborg . Hyp .-Bk.
S'AVo . . .

Nasa. Landesbaak V
SW . , , Ut . I
4V. Meininger Hyp .-Bk.
8ViV, , H
4V. Pfälzische Hyp .-Bk.
SW . „ .
4V. Preoil . Bod.-Credit .
4V. „ Central Bed.
S'/iV. „ . „
4'A , Pfandbrief bk
8>A«2. , .
4V# Rhein . Hyp .-Bx. . ,
8‘örV. „

104—
88 40
SS -
89 .90
89 50
87 .96
83 .60

101 .50

100 —
81 —
88—
84—

90—
94 .60
88 .-
90—
80 .—
94 . 10
83—

DIt, Industrie - Aktien. in %
10 Adierwerke Kley« .

Aschsffenb .Buntpaa
Aschaffenb . Zellston

615—
20 1000.

990 .—
20 Bad. Anilin ». Soda . 7 55—
15 Bad. Uhrenfabrik .
14 Bad. Zuckerfabrik . 910—
40
12

Bayer . Spiegel a .Glaa
Beck 4 Henkei . . . .

1 78.
1046.

Bens 4b Co. 700 . -
18
5

Bina-Werke . . . . . 701 .—
Bleilu .SU berh .Braub. 5 * 9 . -

26 Bleistift Faber . . . . 1000.
L Brauerei Binding . . —.-

Brown Borery 4 Co.
15 Breuer Mesch. Vor? 690—
18 . - LL . . 796 —

vir.
7»
57
1»
5«
18
S6
50
*6
80
10
27
58
52
jr
5f
50
50
I
I

55
20
50
20
20
50
20

22
10
i(
t

22
11
»

1»

745—
800—
,48—

3040.
800—

0 30.
9ö0 -

sa¬
li 18.
6 85 —

930.
100 3.
975—
469—
700—
935 -
375—
790—
7 25—
7aO—

745—
370 .—
1010 .
735—
606—
765—

800—
750—
733—

139 *5.
764—

875—
796—
959—
870—
8 30—
910—

Der Markknrs im Aasland.
W. T.-B. Main*. 22. Febr . Der Markkurs zeigte heute

im allgemeiner , festere Haltung . Ln Amsterdam war er
mit 1.19 zwar um 1 Punkt rückgängig , doch notierte er in
Paris mit 5»/,« um ’ü« und in Zürich mit 2.33 um 13 Punkte
höher . Die Berliner Devisenpreise waren etwas abge¬
schwächt. und zwar Amsterdam 272, Brüssel 90, Italien 40,
London 42Mr, New York 7. Paris 67)4, Schweiz 65 und
Spanien 55 Punkte.

Amt Ems und Exportdevisen.
Köln. 22. Febr . Wie das Ein- und Ausfuhramt in Bgd

Ems der Handelskammer zu Köln mitteilt , haben Firmen
diederholt die Exportdevisen ihren Banken abgeliefert,
ohne ausdrücklich dabei zu bemerken , daß die Devisen zur
Weitergabe an die Reichsbank bestimmt seien . Daher wird
darauf hingewiesen , daß neuerdings an der Erteilung von
Ausfuhrbewilligungen stets die Bedingung geknüpft ist,
die eingehenden Devisen der Reichsbank zur Verfügung zu
stellen . — Abgesehen von dem unerwünschten Umstande,
daß ln solchen Fällen bedeutende Beträge von Export-
devisen in den freien Handel gelangen , anstatt ihrer eigent¬
lichen Bestimmung, nämlich der Verwendung für die
Reparationszwecke des Reichs , zugeführt zu werden , liegt
eine Verletzung der an die Erteilung der Ausfuhrbewilli¬
gung geknüpften Bedingung vor , welche für die Zuwider¬
handelnden 711 Weiterungen führen kann . Deshalb wird
ersucht derartige Exportdevisen , falls sie nicht unmittel¬
bar an eine Reichsbankstelle zur Ablieferung gelangen,
den Privatbanken mit der ausdrücklichen Anweisung zu
übergeben , für ihre Weiterleitung an die Reichsbank Sorge
zu tragen.

80
20
20
80
28
14
U

Chetn .Fabr .Ooidsnb.
D.Gold -a .8nb .-8ch .A.
Faber & Schleiohar .
Fahrr .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filsfahrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allr . Vers . .
Grün * Bilfinge » . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlunesind.
Junghanne , Gehr . . .
LederfAdl .&Oppenb.
Leder * . Spicharta . .
LAhnberger Mühle .
Mainkraft » . Höchat .
Maschinenf . Badenla
Maschinen ! Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinen ! Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfils . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4 Wittek.RöhrenKeseal Dürr .
Rfitgere Werke . . .
SehneUpr .Frankentb.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Scl .ubetoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Teil ue Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgert
Voigt A HäffnerVorz.

. . BL >
Voltbom Seu
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal

. Waghäusel .

In °/a
1000 .
1309.
571 —

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

21. Februar 1821
Uhr 77

morgem»
5 Uhr If
nachm.

» Ufcr ir
auenia Mittel

druck ( auf0 -u. Normalscbwera
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Tbermometei ; (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagahöhe (Millimetor)

7*8 6 747. 6 781 1 484
767 1

2*
8.0
»l

Still

787.»
7 6
6. 1
79

SW 2
0. 1

761.8
i 6
4 8
91

N l

788 9
8.8
8.8

87.7

Höchste Temperatur (Celaiua ) : 8 8.
Wasserstand des Rheins

im 2t : Februar 1821
Fleh nah : Pegel 1.80 m gegen >81 m am gestrigen Vormittag
w*1“1’ • e*M * • i 'i • * • »Ca ab : 8» 8 26 , » 8.hf , , » »

Wettervoraussage kür Breitax, 24. Februar 1922
von der Meteoroiog . Abteilung de « Phyailzei . Vereine zu Frankfurts . 4,

Wolkig, trockon , mild , Südwastwind.

Eisenlikör „ Trilecit“
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildende»
Kräftigungsmittel . Flasche 20.— Mk. 1050
Allei nverk . : Schfltzenhof -Apotbcke . Langgasae 11.

. ..  ii
_ Cie Mend -AZz- s «- « umfaftt 8 Seiten. _

bouptldirtftleitn : ft. flakt f ch.
VerernttDortn® für den politischenletl : ft. Lekifch : für bau Untee.
haltunieteil: F. ®flntf,er ; füe den totalen und prootnziellen Dell, fowt«
»ertchtslaal und Handel: » . Sj ; für die Anzeigen und Reklamen:

ft. Dornauk , familich in Wiesbaden.
DM* *. Wetlofl bet C. Schellen der,ffchen ftofbuchdrucketet tn2

tm «tactiUeUMg uttoi Uäa.



gelte 4. Donnerstag, 23. Februar 1922.
Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgaie. Erstes Matt. Nr. 92.

Großer Eierabschlag
Jetzt wieder täglich eintreffend

garantiert frische bayerischeLandeier!
Heutiger Tagespreis 4 *60 Ml (. das Stück.
Für Wiederverkäufer u . Großverbraucher

Sonderp reise.
Feinste Molkerei-Tafelbutter

Kondensierte Vollmilch
div. Käse— Schmalz— Konfitüren

zu den billigsten Tagespreisen.
O . Grünberg

Mauergasse 17 ._ Maue rgasse 17.

MMIHOsMeblit!
Ein Waggon deutsche

prima
Well . .
200 -Gramm-Doppelstück

M . 5.
Ein Waggon
V,

hOprszentiges MWuM
%m 5  M!

4

Hort»» etHtiqniln
billigst.

ia Metteseise 3-
la Badeseife

grotzes, rundes
ISV-Gr .-Stück

Remy-Reisstärke

IIHIIIM I

Kiinsller - Btiause
|| Rheinsfmße , neben der Hauptpost.

Er3ffnun9
Samstag , 25 . Februar 1922

ln behaglich eingenchle en , völlig
renovierten Räumen der früheren

TAUNUS - BAR.

Auserlesene We ne , ofien u in Flaschen.
ErsfKl . Küche . Zivile Preise.

Victor von Sdiendc

Atelierbesudle : Sonntags 11— 1 Uhr.
Neu : „Berchtesgaden im Schnee
Maler t . Günther -Schwerin

Telephon 2032. Adolfsr.Uee 49, z.

Seefische
Nahrhaft
u.gesund!

Billiger wie

Vt Fisch
ohne Kopf, J»
Vi Fisch,

ohne Kopl, jl

Von frisch eingetroffeher Waggonladung empfehle:

.Grüne Heringe, hochfeine Qualität, Pfd. Mk. 7.
Große Merlans, wie Schellfische,
ff. Seelachs, 4-7pfünd., ohne Kopf,
la Ostsee-Cabliau. . . .
Feinster Nordsee-Cabliau,
la große Schellfische ohne Kopf

im Ausschnitt entsprechender Aufschlag!

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden!

Rochen(Raie), Pfd. Mk. 10.—
Echten Steinbutt , Heilbutt , Seezungen,

Rotzungen , Schollen
Lebende Spiegelkarpfen , Hechte , Zander,

Bachforellen
zu billigsten Tagespreisen.

Feinste Wlakrelbiickinge Pfd . IHk. 12.
Geräucherte Schellfische Pfd . Mk . IO.—
Seelachs in Stucken Mk« 12»

Alles andere stets frisch, gut und billig in
Hauptgeschäfts

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

Bleichstr . 26, Kircbg. 7, Wörthstr. 24, DotzheimerZweiggeschäfte. Straß*»3, Zietenrlng6, Röderstraße 3.

Jridwis%ifnHilfen

Paket 6. 25  M

(%(} Verkaufsstellen
mm  in allen Ktadttcilcn

Herrschastl. Schlaf-
Speise- und HerrenzimmerI
in gutem Zustande, evü. auch Pitschpine -Küchen- !
«inrichtung , sofort zu kaufen gesucht. Gef. ichristl.
Preisangebote an D. W. Brand , Händelstraze 2.

2000 M . Belohnung
demiemgeo, der mir über den Verbleib der am!
17. Februar d. I . zwischen 8 u. 1 Uhr abends ge- ;
Schienen Sachen Auskunft neben kann »der mir den
Dieb fo namhaft » acht, dast ich ihn gerichtlich be-
Utaaea  ftutn.

WD fam 3.• UH ...WMPUESV *

:lbCH HAIJ § WOATTEilf

Seefische
auch heute noch bestes, billigstes Nahrungsmittel!
Wieder billigere Preise!

Freitagu. Samstag: Grosser Verkauf.
Alle Sorten! — Nur

Sil im eigensten tost
Reiche Auswahl in Räucherfischen!

Heringe — Sardellen — Fischkonserven.
Verschiedene Sorten Rheinfische!

Lebende Bamberger Spiegelkarpfen ! ---- -

■iiiniiifiiiiiniiiiiiiiii *tmiiiiiiiniiMiiiiiiiiinnaiiniHiM *Mmuiims |

[Billiges Kreppelfett!
la holl Speise !eH

15t

34 .-

Sttckereimuster
Ialler Art . für Decken. Kiffen. Stores . Wäsche, Konfektion «sw., werden
srillig ausgezeichnet, sowie alle knnftgew . Arbeiten , wie Stoffmalerei aftv.

Michelsberg 22. 3 Uhrig Michelsberg 22, 3

Fleisch

vorzüglich im Geschmack,
äußerst sparsam im Gebrauch!

Für Fastnaehtstage
Ausnahmepreis per Pfd . nur

Jeinste ftäuchertuare «!
I la Westf . Rauchspeck
§ gar rein im Gesc rn-, per Pfd.
1 Fe nster Roll - , Nuß - und

Wickel - Schinken , vor¬
züglich . Per  Ffd.

I Feinster Schinkenspeck
E per Pfd.
= ff . wes « . Rotwurst
E per Pfd. nur
1 ff . westf . teberwurst

per Pfd. nur
I ff . wes « . Plockwurst

per Pfd. nur
1 Alle andern Lebensmittel äußerst
19 Nerostraße 19
J. Sieglohr . Telephon 5436.

32.

IQ.
billig i =

Sklave der Mode
im« I!« di»WM MM 0* 11
fnjt jeder. los flKii der WOmg. die KU
«dazeged lehr°st rerriMIjigl.

Wen kie MI,dch Me gefftnmflBBllg«W
lo((tc deilMW mgeMIereize mW

Ich habe gr. Vorräte aller Art. ü
Hermann Stenzel

Schnlgaffe 6. ■ff

Ai folinge Benin
Jttai6« Bä  i!Jll.f”

SptiieetW«tinienliisniei
MeiMSriAeis
Memelil .. °
MWilkk » «

MWllMkllW
7 Bärenstratze 7.

Suche einen gute»

Stutzflügel
oder ein Piano.

Offerten unter F . 818 an den Tagbl^ er

Sind's die
Paare

>' zu Belte
Michelsberg 6.

Grosses Lager aller Haararbeiten.

Anfertigung undAob̂ eit«, auch non



Camembert
(Marke Silberstern)mm'(8(eilig) M.38.-

Stück Mt. 4.75

(amerikanische)
bekannte Originalmarke

sterilisierte Vollmilch(nicht
zu verwechseln mit nach¬
geahmter gleicher dänischer
Marke) hohe Weißblechdose

Aieud-AssgLte. Erstes Blatt. Seite S.

Samstag , den 28 . Februar
ab 8 Uhr abends a

Großer Ball
3 Ball -Orchester!

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 40 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninhaber : 20 Mark , mit der Abonnem.-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Garderobegebühr: 1 Mark. F241

Städtische Kurverwaltung.

Tanzinstifut Anton Deller u . Frau.
Fastnacht-Sonntag, den 26. Februar,

von nachmittags 5 Uhr ab:

Bunter Ball
im Saale des „Kath. Gesellenhauses“, Dotzheimer
Straße, wozu v ir alle früheren Schüler und Be¬
kannten freundlichst einladen.

Inrein HaHa
Samstag , den 25. FeLr ., abends 8 Uhr,

im Bereinsheim , Hellmundstraße:

Gebirgsfest
in sämtlichen unteren und oberen Räumen!

ßlSWNde WOchn. Glillksmi). SchleßstW.
Llllites Wager-Röglmm.

3 Kapelle«. Jazz -Band.
Nnr für Mitglieder Dirndl - u. Wander -Kleidung usw.

erwünscht.
Saalöffnung 7 Uhr. Eintritt 5 Mk., Steuer 3 Mk

Tanzen frei ! F294
Vorverkauf bis Samstag mittag unter Borzeigen der
letzten Quittung bei W. Geipel , Bleichstraße 19,
Henerh  Knapp , Wellritzstr. 56, K. LtruS , Michelsberg 15.

FrMenllullL T.  fcüööe, Llgliisüjtrche 15.
General -Versammlung

Donnerstag , den 16. März 1922. Der  Borstand.

Ehenial.Kriegsgefangene oonMta u.Umo-
Am Freitag , den 24. d. M ., abends 7 Uhr,

findet im Sewerkfchaftshaus , Wellritzstr., eine
( Versammlung

zwecks Gründung einer Ortsgruppe , statt . Alle
ehemal. Kriegsgefangenen sind hierzu herzl. eingeladen.

Entlassungsscheinist mitzubrinqen . F2S
Reichtz Vereinigung ehe« . Kriegsgefangener , Landes.
Verband Hessen und Nassau , KreiSgrnppe Mainz.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
E. Fritz Greve, Verlag, Berlin W. 57.

D. B . Schutz-u. Trutz-Bund
Ortsgr . Wiesbaden -Biebrich.

Freitag , den 24. d. Mts ., abds. 8 Uhr
pünktlich im Gasthaus Wies, Rheinstr. 63

Jahres -Haupt-Versammlung
ordentliche Mitglieder -Bersammlunz

(Vorstands-Neuwahl)

Verdingung.
Die öffentliche Berdingunz der

1 Erd -, Maurer - u. Isolier -Arbeiten (Los 1—4),
2. Zimmerarbeiten (Los 1—4),
3 Schlosserarbeiten (Los 1—4),

ür die Errichtung mehrerer Kraftwagenschuppen an
der Dutenbergschule Wiesbaden findet am

Freitag , den 1». Marz 1822,
Md r« ar für die Arbeiten unter 1. um 10 Uhr,
Hirt« 2. um 10K Uhr, und unter 3. um 11 Uhr, beim
leichsoermögrnsamt Wiesbaden , Rheinbahnstrabe 2,
stmmer 22. statt
1 Die Angebotsunterlagen wersen daselbst, Z . 27,
,u 10 Mk. für jedes Los von 8—12 und 2—4 Uhr
-gegeben, solange Vorrat reicht,' Zeichnungen und

Kkdingungen liegen gl ei chk lls dort ?ur Einsicht offen
Wiesbaden , den 22. Februar 1922. * 148

ReichsvermSgensamt.

Nr. 92. Donnerst», , 23. Februar 1922. Wiesbadener Tagblakt.

Amtliche Ausschreibung.
Das Städtische Hochbauamt veröffentlicht in

Kr. 21 des Amtsblattes vom 23. 2. 22 eine Aus¬
treibung über die Vergebung der Echreinerarbeite«

Los 1—2).
Wiesbaden , den 21. Februar 1822 F257

Der Magistrat.

Amtliche Ausschreibung.
Das Stadt . Hochbauamt veröftentlicht in Nr . 21

des Amtsblattes vom 23. Februar 1922 eine Aus
chreibung über die Ausführung
1. von etwa 630 Qmtr . Zementdielwnnden und

der Auftreichrrarbeite » (Los 1—8) im ehe¬
maligen Museum,

2 der Erdarbeite» für 3 Doppelwohnhäuser an
der Lahnsttaßr (Los 9—11), sowie der Erd-
arbeiten für di« Wohnhäuser Niederwaldstr . 18

i und Ecke Riederwald - und Schierfteiner Straße
(Los 12—13).

Wiesbaden , den 21. Februar 1922. F257
Der Magistrat.

| Dienstag , den 28. Februar , nachmittags , soll das
Knmdstück Kattenblatt 12, Parrcll - Nr . 40. Acker
„Aellntz", 4. Gewann , 11 Ar 81 Qmtr . groß, an
Ort und Stelle auf unbestimmte Zeit vervachtet
«erden Zusammenkunft nachmittags 4 llbr vor der
Mritzmüble
fc Wiesbaden , den 21. Februar 1922. F257

Stadt . Grundü Phoerwaltung.

Mieterschutzverein WiesbadenE. V.
Freitag , den 24. d. Mts ., abend « 8 Uhr , im Lyzeum am Boseplatz:

Jahres -Hauptversammlung!
Kein Mitglied darf fehlen!
Mitgliederanoweis mirbringen . Der Borstand.

NB- Die Mieterzeitungen liegen in den Verkaufsstellen der Firma Harth
zum Abholen bereit. F246

FaiirpreisermäBioang
; Sonderzug

zur Leipziger Hesse
ab Mainz Freitag, den 3. März 1922 , 10« W.-E. Z.

2. KL Mk . 216. — anstatt Mk. 360.—
3. Kl. Mk . 127 .— anstatt Mk. 212.—

Anmeldung bis 26. Februar 1922 verbindlich an das
Meßamt für diê Mustermessen in Leipzig oder bei
dem ehrenamtlichen Vertreter des Meßamtes für den
Handelskammer - Bezirk Wiesbaden , Ernst Jung,
Wiesbaden , Kirdicasse 47 , wo auch Messe¬

abzeichen zum Vorzugspreis erhältlich sind . 192

Herrschastsmöbel!
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände, Nachlässe kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
kostenlos. (Streng diskret). 18 Nerostrabe 18.

Durch Zusatz von Dr. Vierling-Creme blühendes, gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller : J . Krön , Hoiseiieniabrik, München
F 181

Dis Mgilenu
geschmMliten

terfaehbüro flr. ftühl
fenneister a. D , Fr.ednchstr. 43, II. Tpl. 4723

Leitung u.Beratung aller Steueraachen.
Schrift ’. Auskunft . Strengste Ver-

ptgenheit . Auf Wunsch Hausbesuch.

Mw Mmltkel!
rtma Mais 1y | 80
», MaisschrotPfd) TK M,.

L im Zentner Mk. 470 .—
P“ Hühnerfutter , Kleie , Taubenfutter

JL  billigst.
Aandesproduktenhaus,

BLrenstratze 7.

Zaftnachts-Ureppel
erhalten Sie bei Verwendung meines:

MkiHkA»»mW.BtikinitbK1 Bit.25  W.
fiotes-Sett*i».2711. SLliiis Ualtninw».29  M.
Prima Hülsenfrüchte. Milch. Zucker ns« , konkurrenzlos billigst.

Gröberer Posten ver¬
spätet eiugettoffenerZigaretten
Marken rühmlichst be¬
kannter Fabrik , teils zu
alten , teils zu lieber-
gangsvretien , Klernver-
kauf 40 Ptg . bis 1.50
Mark , gibt ab. so lang«
Vorrat

L.  Karbinshy
Tabakfabrikate.

Vismarckrina 2. Tel . 5247.
Nähmaschinen

neu. erstklast. Fabrikate,
empf. vreisw . O. Engel . .
Bismarckr . 43. V.. k. Lad. , 1
Reparaturen . Ersatzteile. 11

Moderner Kaarschmuck
Bürsten- und ha mm waren

Große AuswahlI Billigste Preise1
Progerie Backe , Taunusstraße 5.

Benzin!
Ein Kesselwaggon Benzin eingetroffen.
Preis per Liter 20 .—; kg 25 .—

Spez. Gewicht 740—760.
Abgabe nur faßweise.

Fa . Sdiäufele L Co.
hier, GartinfeldstraBe 25.

Soeben erschienen;

San.-Rat Dr. med. Brackmamn:

ms TlMIl-D«
Gründe, Sctaeingründe und Hintergrüude

im Kampfe um ein Heilmittel.
Vorwort von Geh - Rat Prof . Dr . med.

Carl Ludwig Schleich.
Preis Mk. 5.— Fl 33

G T . C . O.
Cafe Orient

können von Mittwoch abend ab ihre
_ Karte in Empfang nehmen.
Cafe Orient , Unter den Eichen.

( Samstag—Sonntag und
. Dienstag:

y grosser Jastnaehtball
Grosses Orchester. Jazz-Band.
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Weiß emaillierte

Junker$ Huk

jeder

mit Doppsisparbrennern, Grill und Backofen1
neu eing ^troffen . :: Verkauf za Original-Preisen.

Strich Stephan
Kleine ßurgstraße ss Ecke Häfnergasse

Achtung ! Achtung ! Futterstroh S fl“. . .. ——_ __ o ar« <ntAl>metaae . V A. _ ts* S»weitan stufe Samstag - 2 Ansnahmetage.

189 W . J®
-JK*

NB . Sum Verkauf kommt nur gute Qualität.

üliiif §@lholz Stück Mk. S>-
trock. Brennholz eingetroffen

jtiee Quantum lielorbar.
Haee i . rohfenhdlg .,Römerberg 12, Tel.1418.

1 schwarzes u . 1 braunes

Piano
der erstklassigen Firma
Mand. stehen btllrg rmn
freihändigen Verkam.

E. Kanueuber«.
12 Oranienstraße 12.
rm ..3-Ldler-SausT _

Schlafzimmer

einige 3tr . <*%«%•• vtx
Ztr. 75 m.  Lattemer.
R- uentLaler Str . 17. Nur
Freitag morgen. Sacke|
mitbrinasn.

Art zu »erleiden.
M. Schulz. ^

Wellritzstraße 2. Laden.
Televbon 3457^-iiteWüint

Iverleibt o 5tau Seidel.Hn <H fr Ai  Tel . o26S.
Netterer Herr sucht loiortLt mülmtes Wilier

in besserer Lage. Ossetenunter W. 817 an denjTaabl.-VerlaL-3Büjes SM*n
welches sich für. Empfang
und Retusche eignet, von
vbotogr. Atelier m d.e
Lehre gesucht. Offerten
unter U. 815 an den

mit guter . Schulbildung
" ein kaufmann. Büro

sofort ..gesucht.
Fa. Schaufele u. Co..m»^ -nfeldstraße 25. .

Achtung!
Für Gegenstände

aus

Platin

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
FriedrichstraBe 81.

SWSES* )
Israel . Kuttusgemeiude.

Michelsberg. — Freitag,
abends 6 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uhr: Neu¬
mondsweibe. nachmittags
8 Uhr . abends 6.45 Ubr.
Wochentags, morgens 7,
abends 8. Uhr. ^ ^Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrickstr. 83 Freitag,
abds. 5.30 Uhr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
3 Uhr. abends 6.45 Ubr. !
Wochentage, morgens
abends 5.15 Uhr. . ,

Talmud Thora - Bereru,
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße IS. Sabbat -Ern-
gang 5.30 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincha 5.45.
Ausgang 6.45 Uhr. —
Wochentags, mors. 7.30,
Mincha u. Maarif 6 Uhr j

Silberne »,
höchst«#

Verloren
fäBfisÜ &S*  I(5tfflte«rt«ieiaiiajDamen- r . n vr-s. —

Brillanten, Perlen, Platin-, Gold- und
stände (sowie Brneb) kaufe stets z\

Tageskurs.

M . Neumann
Wsssemaimsfraße 29 -

Bitte gef , genau auf Namen und Nr . 29 achtes.

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leid.n entschlief heute sanft ,m Alter von
76 Jahren meine liebe Frau, unsere gute,

.treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

ZM
geb. Derstroff.

In tiefet Trauer:

M WM Md KlAt.
Ellenbogengasse8, den 28. Februar 1922.

Me Beisetzung findet in der Stille statt.
Bon Kranzspendey bittet man abzusehen.

Damen
. Pelzumhang
am Sonntag abend. Gute
Bel . zugesichert.
wolle st» melden Schu
mannftraße 16

Steuer-
^« r« Sru»» m» Nevama
I tionen , Berechnnngeu,

«echtSansttmstei,
GMrrthnr«stch.-Arfeeiteu.

8 tzteuer-GySimlbnro
ß Wllla . Lte4,
1*1. Schwalbacher Str.
' Tel. 1883

»—12, 3—6 Uhr.

Ake »« Wel
werden in einem Tag mit
Eolisth -Eeder gut ». brll.
besohlt. !«» ls sämtliche
Reparaturen ausgefubrr.
Schuhe worden gratis ab-
gebolt und zugcstellt. , er j,., winze»mi>««
Voliatb ^ -imha-ftll-chait. Art. zmn « »» »letti« eu.
Michslsber» 18. Laden. SchWstmsan. 2 , l . Se .ttl,

Tele»bo« «174. - ‘ "

prima Arb., nußb. - uol..
mit Glas u. Marin, u.

>Aös» .-Sinl .. Hochstartesum ., dunkel et« ,,
eich. Serien, .. einzelne
Schreibtische. Bucherschr..
' tretäre. nußb.-volrertes

„ahnzim .. ein», saubere

Ärgern Sie sieh nicht
beim Bss*n mit stampfen

Tischmessern!
TadoUoMr Sehliff u. Politur

Srsatz tod  Hefte»
:: und Klingen. ::

Große Auswahl i.Besteeke*

A. EBERHARDT«Kl
Sfahhwaren 36

6 Fauibrunnenstr. 8.

Msser
neue und gebrauchte,
aken Größen, sowie
örauckte 56er

MM
eingerroff-n ^ nd^ ers-

UMrmeb- u. and. Ti
eich. Mursard.. Waich- u.

Ä-L "tzL,N"°L
wie neu aufgearb.. orers
wert zu verk.
MSbellaser u, Schrein,

ft . Srauduer.
3 Adle

an der » üdinaTel . 3346.
Brautleute!

Iwie klinge, ketten
1bl irren, Lestsoke,

Kontakte,
8olzdran <l -8tifte,

| auch Eruch usw .,
ferner für

Brillanten
Perlen

zahlt stets die
__ _ reellsten Preise

Snl StaiieU
65 W«§s» ar>sstr. 65

Tel . 3984.

Bon Privat
2Wie

Verloren
Ivo« 22. bis 23.. ^
ijsrss

Baffe bis Rbeinftr. Abzug-
Igegen Belohnung Rhmn-

fttatze 104. b. WettersM.
MSMark

Belohnung
d Mederbrineer meines
im Weinbaus PN>« »er- >
lr reuen , _

WMWW.
' undbüro od. !
"euberg 3,_

Am!8.F«brn:BettmaPrLssian,
ok,ne Beruf. 1« I . ; Witwe Wll-
hekmme Keil geb. Lindemann.
82 I . ; Karl Loh«, ohne Bernf.
eo 3 . ; EerichtsiekretSr a . D.
Kanzleirat Jalob Stemmler. .
S7J . ; Kind Liselotte Schwalbach.
! Ja Ehefrau Katharine Pieper
geb. Mathen». 25 I . — 19. :
Privatier Theodor?Bierck, 82 I . ; \
Prioatter« Katharine Donecker,
67 I . ! Uhrmacher Abraham
Silderberg. t« I . ; SSrtner Karl
ffreund, «6 J .i Kind W,m
Sturm , Lßlionate; Kind Simon«
«ayle , 4 Monate : Magiitrats-
Büroinwektor Ludwig Heuler,
S8J.; WeinhLndlerAIolsBend« ,
69I . —80. : Kind Oskar Engel-
Hordt, 9 Monate : Kind Kon.
Itance Brandon , 7 Monate:
Lokomotivführer Adoff Salzer,
58 Jahre.

Am 22. dr. Mts. entschlief nach kurzem
Kranksein unser liebes, gutes Kmd und
Brüderchen Oskar
im Altar von l' /, Jahren.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Oskar Mehnert.
Wtasfeade» (« Sbenstr. 7), 23. Februar 1922.
Die Beerdigung fiuî t Freitag. 24. Februar,
nachm. 31/3 Uhr , auf dem Südftiedhof statt.

Preis an
Schifter.

Kirchsaffe 5«.

' 1  Pimo

Entlaufen Dienstag
nachm- kleiner schwarzer

H« « fe
! Wachtclspitz., mit brauner

Brust, auf de» Namen
Bella  hörend. Wzu-
geben gegen gute Be-
lohumsg Msrktstraße tz»

. 2. Etage, llnK.

SolÄ .. mod.,
hlakimml

ratt neues
ich., neu«

-Ein-
mtt rmei

orima Arbeit,
_ einz. Küchenfchram,
,uü, nutzb.-ool. Dettmtt

. ^inlsse . 1- u- 2turi8.
nußb.-vol . Kleider- und
7 v >egelschrank , 1 drettes
kußü. - Dopvelbett. fa

neu (Pracktst.) . Schrett
isch u. oerjch. zu verk.

Sermannstr. 17, 1.

„fÜSpmp
Iein schönes kleines

Bett 250 Mk.

Schlafziuu. Wobnzlm..
stegelsthrank. Bertilo

, lfett . "Trumeau-Evtegel
und Küchen- Ein
zu kauita gesucht.

irend. entlaufen. -—,
inun* abMgeben.

Nußb.-uol. State« .
!Suiegelschr. od. Vertiko
и. sonstige Möbel , Nah-
malchine u. Fahrrad ru
"»uien gesucht gegen gute

"'“SU» «.
chelcnenstrane 29. Bart.

Alte Lüster
Zmt - Badewannen. Zim¬
mer- u. Badedfen, ft«üe
Fells aller Art
к. zu höchst. Br. D. Stauer.
Risblitratze 11.  Te l. 4878,

wert

26

adzus. Faßba
N. Grüufeld.

Scharnborststrade1Q4.Q

Leibwäsche
26.

, Chaisel., wie neu. 350,
Kuchenschtachk 490.

i feett 75. 200.

MD ^ >̂ hl« nstn,lelonaue. nei

Lchm-rrze WeÄxr

S &pm&fe Binfen

Schwarze Wck»

.DkMwv ^ Dtfe'

Trauer --§ chl«ier

Trauer - Stoffe

i

Statt besonderer Anzeige.
Mein gettebter, gutherziger Mann, unser hochverehrter Schwager

und Orckel Polizei -Kommiftar t. M.

Julius Neumann
Ritter hoher Orden

ist heute schmerzlos verschieden. In tiefstem Leid: ^
Wfeertkne Votti Neiunann, geb. Wieaner.

Wesdaden , Bert« . KSnstMerg, Dresden, den 22. Februar 1922.
Drchheimer Str . 62.

Di« Trauerfeier findet SarnStag, den 25. Februar, vormittags
WU  Uhr , in der Halle des Südfrtad Hofes statt. -

KreuApenden imd Kondolenzbesuche dankend verbeteu.

Statt dssouäerer ^Q26iZ6.
An» 21 Pebruar. 7 Uhl  abends , verschied nach langen,

schweren, mit Geduld getragenen Leiden mein inniggeUebtar ME.
unser teurer Bruder nnd Onkel, der

Geh. Sanitätsrat

De.  Franz Hoff mann
ins last vollendeten 79. Lebensjahre.

Im Namen der' tieftrauemd Hhrterbfiebeom:
Frau Pauline Hoffmann , geb. Bram» .

DSe Trauerfeier auf dem Südfriedhof findet am Samstag,-,
mfn Ubr, statt.

Biumenspendea und Beileidsbesuche werden im Senn«
Verstorbenen dankend ahgelehnt.

Hohe
m im «t *f««W*«-« W I"
rttftaKptn NuMHraog,

für Herrn wird gewas.
iurd saicher ausgebel, .̂ -̂

u. 8 .- 81» Tasbl .-Vl.

rtal
ar. vrima Mett^

Teppich

m

Tisch u. Stühle . Paireehr«ft » 8S
strebe 18 1.

tztzlrib»
verkauft Lulzberger

Adelbeidstr. 78

1- u. 2tür . weiß . Kleider-
schrank. Chaise!. Diwan.
Kommode. 2 egale Steup-
dccken, Daunenkissen. Vor¬
lagen. Seffel . Bilder u.
vcrsch'eden̂ .
RüdesbOimer Stcatze « .

.Stoffe , vk. bill . Bernhardt.
DotckeimerStr . 2v"M _L

Lerren-Fabrrad.
ineu bereift, ok. LomLan.
Do<,beimer._« lMe86 ^ .
2 Oefen (Patent Zügel) .

Mantelöfen ... »um Herzen
größerer Raume billlsst >
R^ saml. Lederhandl..

SE »u kauf« . mmAt

uschin«. ^ »stkarta «en ">

Sr
,B«r-
| maschi« .

Karl Petri.
Frankenstraße 26. 3

sowie Sekttorken kauft\
»um höchsten Tagespreis

Für die vielen Beweise herzlicher Te«-
nahme bei dem Hinscheiden unsres l« ten
Entschlafenen sagen Nnr auf diesem « ege
unfern Dattk. Ganz besondere« Do«! dem
Herrn Sanitätsrat Jfe. Sartorius fllr semr
uebevv-lle ärztliche Behandlung mck> t* m
Herrn Pfarrer Grein für seme trostreichen
Worte am Grabe.

Im Ranien der trauernden Hinterbiitaene«:

Frau Marie Lohe. Wwe.
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